
zum Beispiel 

Schulleitung (SL)
erhält von der Lehrkraft die 

Information über die 
Schwangerschaft

Bei Tarifbeschäftigten:
SL informiert BR Arnsberg Dezernat 57
(Arbeitsschutz)

Schulleitung (SL)
Leiterin oder Leiter der Schule als Verantwortliche 
oder Verantwortlicher für den Arbeits- und 
Gesundheitsschutz (§ 59 Abs. 8 SchulG)

Je nach dem durch die SL festgelegtem Ergebnis der 
Gefährdungsbeurteilung

SL o. schwangere Lehrkraft 
nehmen umgehend Kontakt mit 
der BAD GmbH auf

Erstellung einer arbeitsmedizinischen 
Empfehlung durch die B.A.D. GmbH 

SL befreit umgehend vom Unterricht 
bis zu der arbeitsmedizinischen 
Empfehlung durch die B.A.D. GmbH 

Mitteilung der Beratung-/ Untersuchung 
durch den BAD an: 

Lehrkraft
(mündlich; telefonisch; persönlich)

SL setzt Schutzmaßnahmen um

Abordnung an andere Schule 
(Schüler > 10J)

Beschäftigungsverbot bis zum 
Ablauf 20. 
Schwangerschaftswoche

Abordnung an Schulaufsicht

Heimarbeit
Vw-Tätigkeit in Schule (ohne 

SL veranlaßt Dienstaufnahme an SchuleSL spricht Beschäftigungsverbot bis 
Ende der Schwangerschaft aus

Das Original der Gefährdungsbeurteilung verbleibt an der Schule (als Teil der 
Dokumentation). 
Eine Kopie erhält die Schwangere/Stillende (für die Untersuchung / Beratung 
durch den betriebsärztlichen Dienst).  
Eine zweite Kopie leitet die Schulleitung an die Bezirksregierung Arnsberg (Dez. 
47) bzw.an der Schulamt (nur Grundschulen) weiter.

SL erstellt gemeinsam mit 
Lehrkraft die 

Gefährdungsbeurteilung 
(GB) Mutterschutz
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